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Unterhaltendes und Belehrendes

rB0
feaaaaaaftBl

3>ef)eime t)a=«=i 3oI)r unb Dag.

®eßeime ßa»n»i ;gaßr unb ®ag
SBtit SBIange &'§ ®tüd erwartet.
S'rwite»n»aßer (Schlag uf ©cßlag

§et b'§ Unglütf tni g'fcßtrampartet.

Unb wo*n»i wieber etnifcß ßa
Sieg ttngluct müeßc Büecke,

®a ßa»n-i bäntt: ne ganje SOÎa

®ä geit fgg (Slüct gaß fuecße.

$ Bi b'ruflog mit früher Straft,
SReë Sieblt ßa-n»i g'funge;
®ocß uf b'r ganje SBanberfcßaft

§a»n»i tnßg ®tüct nie g'funge.

Stacß fjaßre, Wo»n»i ßet cßo Bi,

3fcß uf em ®ifcß ne (Sßarte;
®ruff fc£)teit, baß b'g ©lüd fig Bi m'r gfi,
Steg (feig nit cßönnne marte.

$a!oö §oft>aïb, £$utt.

Kmgsteichçniï uciD ©ölftrotritäitbiguitg.
©or tu^em ift eine ©0Ü3 burdf bie

treffe gegangen, bah ber franjbfifcfje
lieutenant Delamare=©la3e eine <£rfiri=
bnng gemalt habe, wonach bie Drag»
mette non ©iefengefdjüßen nach ©rt
berjenigen, bie im legten Kriege ©arts
bombardierten, um 100 fßrojent geftei»
gert werben fann. Die ©efcbminbtgfett
bes ©efdjoffes wirb oerboppelt unb bie
Dragtraft auf 150 englifdje ©teilen er»
höht. Die fran3öfifche Regierung ift üdu
ber ©Sirtfamteit ber ©rfinbung überjeugt
unb hat bas patent erworben, gleich»
3eitig aber lopalerweife ben ©Merten
Kenntnis banon gegeben. ©fie einem
fieitartifel ber „Dimes" entnommen,
bringt bas englifcße Krtegsminifterium
ber Sadfe bas größte Sntereffe entgegen,
gibt doch fieutnant Delaware ber he»
ftimmten Hoffnung ©usbrud, feine ©r»
finbung halb auch auf ©lafdjtneugewehre
unb ©eweljre anwenden 3u tonnen.

Dem englifdfen ©latte 3ufoIge hau»
belt es fidji ba um eine 5HeaIität, mit
ber alle Staaten in tünfiigen Kriegen 3U
rechnen haben werben. Der ©fett bes
©ölferbunbes werbe baburch enorm ge»
fteigert. Schon oor dem ©nbe bes Krie»
ges war flar, baß bie ftart erhöhte
Dragweite ber ©efchüße, fowie bie ©er»
mehrung unb ©erbefferung ber glug»
3euge bie 3erftörung weit hinter bie
Sdjtachtfront getragen hatten, gür oiele
Stäbte, bie beim Ausbruch ber fÇeinb=
feligteiten oor jeder ©efaßr gefichert
fchienen, würbe bas Sehen nahe3u un»
möglich gemacht. 3n einem tünftigen
Kriege gäbe es taum mehr eine ©retrje
für ben ©rab ber 3erftörung. „Sonbon
3um Seifpiel," ertlären bie „Dimes",
„tonnte oon Satterien bes neuen ©e»
fdjüßes bombarbiert werben, bie hei 3&e»
Brügge in ©elgien ober auf Kriegs»
fchiffen weit draußen in ber ©orbfee auf»
geftellt wären; gleich3eitig tonnte es bem
©omharbement einer nach, Daufenben
oon glugjeugen 3ählenben Luftflotte
ausgefeßt werben, weiche fchwere ©xplo»
fiomaffen oon oiel größerer 3^hörungs»
traft mit fich führten, als' bisher ge»
ahnt würbe. Die ©usfidjt namentlich
für große Stäbte, bie {ebenfalls 3uerft

angegriffen würben, ift entfeßenerregenb.
©Seite ©ebiete mit ihrer gan3en ©eoöl»
ferung würben einfach weggewifdjt. ©ine
ffrupellofe SRadjt tonnte durch einen
plößlidjen ungerechtfertigten Angriff bas
.Opfer fo fe'hr buret} Ueherrafdjung tref»
fen, baß ber Krieg beenbigt wäre, bei»
nahe beoor er begonnen hätte."

Die neue Kanone, bie birett nach' bem
©nbe bes Krieges auf ben ©lan tritt
unb ber andere, noch unheimlichere ©r=
finbungen folgen werben, ift nach eng»
lifcher ©uffaffung „ein unwiderlegbares
Argument 3ugunffert bes ©ölterbunbes".
Der Krieg werbe für bie 3utunft eine
noch fdteußltdjere ©ebrobung für bas
©iüct unb ©ebeihen bes SRenfdjen»
gefdjlecbtes fein, als bis 3U biefen Dagen.
„Der ©ölterbunb," fdjließen bie „Dimes"
ihren ©rtitel über bie fran3öfifdje ©r»
finbung, „muß bie SRacht haben, eine
fo fchwere Strafe für ungerechtfertigte
Eingriffe 3U oerhäugen, baß niemanb
wagen wirb, einen Krieg 3u beginnen.
Wus biefem ©runbe muß ber Hölter»
bunb bie ftärffte Serbinbung oon Staa»
ten fein, bie fid} überhaupt beuten läßt."

(„tR. Schw. 3tg.")

Die Sdjilofwaaenhotels.
llnt bem immer empfinblicher werben»

ben SRangel an guten Untertunfts»
gelegenheiten in SBerlin ab3uhelfen, hat
fich' bie preußifdie Staatsbahnoerwaltung
im ©inoernehmen mit bem berliner
^otelbefißeroerbanb unb anberen 3Ser=

tehrsoereinen entfdftoffen, eine Slnjahl
ber wegen ber Slertehrseinfchräntungeni
3ur3eit außer betrieb gefteliten Sdflaf»
wagen ben tReifeitbeit als tRachtherberge
3ur Verfügung au ftellen. Kürslfcht fatrb
nun bie ©inwethuug bes neuartigen
Rotels oor bem Anhalter SBahnhof ftatt.
3unäd)ift finb fechis Schlafwagen für
biefen 3toed aufgeftellt worben, fo baß
etwa anderthalb hundert ©äfte unter»
gebracht werben tonnen, was fdton ber
Seiftung eines mittleren Rotels ent»
fpri'chit. Sür 15 SRart, W03U nochi 2
ÏRart ©infehreibegebühr tommen, erhält
'ber grembe einen tabellos erwärmten
{Raum, worauf er in ber jeßigen Kohlen»
not=$eriobe tn Rotels unb iffenfionen
nicht immer 3äßlen tann, uttb ein fau»
beres ©ett, was ebenfalls ni# mehr
fo felbftüerftänblidj.' ift wie früher. 5luch
werben warme ©etränte abenbs unb
morgens ausgegeben. Schon bie ©in»
weihungsnacht geftaltete fich: 3U einem
großen ©rfolg. Das „£otel" toar aus»
oertauft, großenteils oon ©äften, bie
oor ©lüd ftrahlten, nacßi ftunbentangem
Umherirren auf ber 3itumerfud}e eine
fo erfreuliche Unter fünft gefunben 3U
haben, ©efonbers angenehm empfanben
bie neue ©inridftung bie auf bem ?In=
halter ©atmhof eintreffenben iReifenb'en
aus Süb» unb ÎBeftbeutfchlanb unb der
Sch'Weij, bie nunmehr feinen weiten
2Beg aus3uführen haben. Da ber Stacht»
oertehr faft gait3 aufgehört hat unb bie
fedjis SBagen auf einem ftillen Stehen»
geleis fteßen, wirb bie 3tad)truhe weni»
ger geftört, als in einem ôotet in einem
ber belebten ©iertel ©erlins.

Der t^erienpalaft der Stähmamfells.
SWiß SJtargaret ©onfielb, bie füglich

als Delegierte ber britif#n Drade
Unions die Snbuftriejentren ber ©er»
einigten Staaten befudjte, oeröffentlid)t
im „©Soman ©3orter" einige intereffante
Sieifeeinbrücte, benen wir folgende Schil»
berung eines oon Stewporter Släherinnen
gegründeten Unternehmens entlehnen:

„SIm fenfationellften tritt der oon ben
grauen realifierte gortfdjritt in einem
gerienheim 3utage, bas oon ber 25.
Settion des ©emporter ©erbanbes der
Nemden», Daillen» unb ©lufenmacherin»
neu angetauft würbe. 2>ene ©injelfettion
3ählt rund 30,000 SJtitglieber. Die Dr»
ganifation erwarb ein prächtiges, 700
©eres großes ©efißtum, oon denen etwa
85 ©eres auf einen oon bematbeten
Mügeln umträn3ten See entfallen. Die
Damen haben eine Sabeanftalt, einen
Scßiffsfteg mit mehreren angeleiteten
Kähnen und eine £alle mit einer glot»
title oon ©totorbooten. ©ine ©n3ahl
hübfeher, burd) gebedte ©änge mitein»
ander oerbunbener Käufer bienen als
©Sohnungen. ©in großer, 3entral gele»
gener Speifefaal oereinigt bie Snfaffen
bei ben SJtahBeiten; ein Dan3faal, ein
©afé im greien, Dennispläße rc. unb
3ablreid}e Spa3ierwege innerhalb der
großen Domäne ergänzen bie ©nneßm»
Iichteiten des ©ufenthalts. Das ©an3e
ift ein wunberoolles genoffenfdjaftliches
Unternehmen unb bie in ihm oerbrachten
Dage werben mir eine töftlicße ©rinne»
rung fein. Das ©efißtum, das 500
geriengäfte auf einmal auf3unehmen oer»
mag, ift in der ©äße oon Delaware
©ap int Staate ©ennfploanien gelegen
unb oon der ©emporter ©Itftabt in 3wei
Stunden 3U erreichen..." „Diefe Sdjö»
pfung", f#ießt bie ©erfafferin, „fei ber
©inigleit der ©rbeiterinnen 3U oerbanten,
aber fie laffe auch, ben ©Sillen ber ©me»
ri-can ©iris erfennen, „ihr Keben mit
etwas mehr Schönheit 3U erfüllen."

y ==^8
n, Citerarlscbês j
St. Sljetrob, ®a§ Wirtfchafttitfie ®rfleBni§ &e§

SolfcBewi8mu§ in Sußtanb. SOtit (Meitraort
bon §. ©reutich. SSerlag SS. ®rflf<h, Dtten.
®er Sterfnffer, Soßn be§ Betannten ruffifd^en

@oätatiftenfüBrer§, ßat wäfitenb ungefiiBr 10
^aßren in ©ufstanb at§ fÇa&rtîleiter geleBt unb
®elegenßett fleBaBt, bie gufiänbe in ©obietrufj»
lanb au? unmittelBarer Sïâtje ju ftubieren. ©ein
Urteil üBer ben StoIfcBecoigmuë ift ein bernieß»
tenbeê. Slncß wenn Wir bag ÜKifjtrauen in feiner
®arftettung, bie bie Quellen nicht herzeigt, ba
too fie fieß nießt auf eigene SSeoBacßtung ftüßt,
in Stnrecßnung Bringen, fo Befeftigt bie fflrofcßüre
unfere SReinung bom rufftfeßen ©ßftem, nämtieß :

baß eg nießt für ung taugt, unb baf; eg eine Bloße
Oteattiongerfcßeinung tm Slertaufe ber Sriegg»
tragübie ift, bie ang ben ruffifeßen guftänben
unb ber ruffifeßen fßfßcße ju ertlären ift. H.B.

Trinket keine Milch ohne Zusatz von
Tobler-Kakao — in Paketen mit der Blei-
plombe. — Der Magen enthält bei Erwach-
senen viel Laab, die Milch gerinnt rasch und
beschwert den Magen. Ein Zusatz" von Tobler-
Kakao macht die Milch leichter verdaulich.

ê?"
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Deheime ha-n-i Iahr und Tag.
Deheime ha-n°i Jahr und Tag
Mit Blange d's Glück erwartet.
D'rwile-n-aber Schlag uf Schlag
Het d's Unglück mi g'schtrampartet.

Und wo-n-i wieder einisch ha
Nes Unglück müeße bueche.

Da ha-n-i dünkte ne ganze Ma
Dä geit sys Glück gah sueche,

I bi d'ruflos mit früscher Chraft,
Nes Liedli ha-n-i g'sunge;
Dvch uf d'r ganze Wanderschaft

Ha-n-i mys Glück nie g'sunge.

Nach Jahre, wo-n-i hei cho bi,
Jsch uf em Tisch ne Charte;
Druff schteit, daß d's Glück sig bi m'r gsi,
Aes heig nit chönnne warte,

Jakob Howald, Thun.

KàgstechM und Völkerverständigung.
Vor kurzem ist eine Notiz durch die

Presse gegangen, daß der französische
Leutenant Delamare-Maze eine Erfin-
dung gemacht habe, wonach die Trag-
weite von Riesengeschützen nach Art
derjenigen, die im letzten Kriege Paris
bombardierten, um 100 Prozent gestei-
gert werden kann. Die Geschwindigkeit
des Geschosses wird verdoppelt und die
Tragkraft auf 150 englische Meilen er-
höht. Die französische Regierung ist von
der Wirksamkeit der Erfindung überzeugt
und hat das Patent erworben, gleich-
zeitig aber loyalerweise den Alliierten
Kenntnis davon gegeben. Wie einem
Leitartikel der „Times" entnommen,
bringt das englische Kriegsministerium
der Sache das größte Interesse entgegen,
gibt doch Leutnant Delamare der be-
stimmten Hoffnung Ausdruck, seine Er-
findung bald auch auf Maschinengewehre
und Gewehre anwenden zu können.

Dem englischen Blatte zufolge hau-
delt es sich da um eine Realität, mit
der alle Staaten in künftigen Kriegen zu
rechnen haben werden. Der Wert des
Völkerbundes werde dadurch enorm ge-
steigert. Schon vor dem Ende des Krie-
ges war klar, daß die stark erhöhte
Tragweite der Geschütze, sowie die Ver-
mehrung und Verbesserung der Flug-
zeuge die Zerstörung weit hinter die
Schlachtfront getragen hatten. Für viele
Städte, die beim Ausbruch der Feind-
seligkeiten vor jeder Gefahr gesichert
schienen, wurde das Leben nahezu un-
möglich gemacht. In einem künftigen
Kriege gäbe es kaum mehr eine Grenze
für den Grad der Zerstörung. „London
zum Beispiel," erklären die „Times",
„könnte von Batterien des neuen Ge-
schützes bombardiert werden, die bei Zee-
brügge in Belgien oder aus Kriegs-
schiffen weit draußen in der Nordsee auf-
gestellt wären; gleichzeitig könnte es dem
Bombardement einer nach Tausenden
von Flugzeugen zählenden Luftflotte
ausgesetzt werden, welche schwere Erplo-
sivmassen von viel größerer Zerstörungs-
kraft mit sich führten, als bisher ge-
ahnt wurde. Die Aussicht namentlich
für große Städte, die jedenfalls zuerst

angegriffen würden, ist entsetzenerregend.
Weite Gebiete mit ihrer ganzen Bevöl-
kerung würden einfach weggewischt. Eine
skrupellose Macht könnte durch einen
plötzlichen ungerechtfertigten Angriff das
Opfer so sehr durch Ueberraschung tref-
fen, daß der Krieg beendigt wäre, bei-
nahe bevor er begonnen hätte."

Die neue Kanone, die direkt nach dem
Ende des Krieges auf den Plan tritt
und der andere, noch unheimlichere Er-
findungen folgen werden, ist nach eng-
tischer Auffassung „ein unwiderlegbares
Argument zugunsten des Völkerbundes".
Der Krieg werde für die Zukunft eine
noch scheußlichere Bedrohung für das
Glück und Gedeihen des Menschen-
geschlechtes sein, als bis zu diesen Tagen.
„Der Völkerbund," schließen die „Times"
ihren Artikel über die französische Er-
findung, „muß die Macht haben, eine
so schwere Strafe für ungerechtfertigte
Angriffe zu verhängen, daß niemand
wagen wird, einen Krieg zu beginnen.
Aus diesem Grunde muß der Völker-
bund die stärkste Verbindung von Staa-
ten sein, die sich überhaupt denken läßt."

l„N. Schw. Ztg.")

Die Schlaswagenhotels.
Um dem immer empfindlicher werden-

den Mangel an guten Unterkunfts-
gelegenheiten in Berlin abzuhelfen, hat
sich die preußische Staatsbahnverwaltung
im Einvernehmen mit dem Berliner
Hotelbesitzerverband und anderen Ver-
kehrsvereinen entschlossen, eine Anzahl
der wegen der Verkehrseinschränkungen^
zurzeit außer Betrieb gestellten Schlaf-
wagen den Reisenden als Nachtherberge
zur Verfügung zu stellen. Kürzlich fand
nun die Einweihung des neuartigen
Hotels vor dem AnHalter Bahnhof statt.
Zunächst sind sechs Schlafwagen für
diesen Zweck aufgestellt worden, so daß
etwa anderthalb hundert Gäste unter-
gebracht werden können, was schon der
Leistung eines mittleren Hotels ent-
spricht. Für 15 Mark, wozu noch 2
Mark Einschreibegebühr kommen, erhält
der Fremde einen tadellos erwärmten
Raum, worauf er in der jetzigen Kohlen-
not-Periode in Hotels und Pensionen
nicht immer zählen kann, und ein sau-
beres Bett, was ebenfalls nicht mehr
so selbstverständlich ist wie früher. Auch
werden warme Getränke abends und
morgens ausgegeben. Schon die Ein-
weihungsnacht gestaltete sich zu einem
großen Erfolg. Das „Hotel" war aus-
verkauft, großenteils von Gästen, die
vor Glück strahlten, nach stundenlangem
Umherirren auf der Zimmersuche eine
so erfreuliche Unterkunft gefunden zu
haben. Besonders angenehm empfanden
die neue Einrichtung die auf dem An-
Halter Bahnhof eintreffenden Reisenden
aus Süd- und Westdeutschland und der
Schweiz, die nunmehr keinen weiten
Weg auszuführen haben. Da der Nacht-
verkehr fast ganz aufgehört hat und die
sechs Wagen auf einem stillen Neben-
geleis stehen, wird die Nachtruhe wem-
ger gestört, als in einem Hotel in einem
der belebten Viertel Berlins.

Der Ferienpalast der Nähmamsells.

Miß Margaret Bonfield. die kürzlich
als Delegierte der britischen Trade
Unions die Industriezentren der Ver-
einigten Staaten besuchte, veröffentlicht
im „Woman Worker" einige interessante
Reisseindrücke, denen wir folgende Schil-
derung eines von Newyorker Näherinnen
gegründeten Unternehmens entlehnen;

„Am sensationellsten tritt der von den
Frauen realisierte Fortschritt in einem
Ferienheim zutage, das von der 25.
Sektion des Newyorker Verbandes der
Hemden-, Taillen- und Blusenmacherin-
neu angekauft wurde. Jene Einzelsektion
zählt rund 30,000 Mitglieder. Die Or-
ganisation erwarb ein prächtiges, 700
Acres großes Besitztum, von denen etwa
85 Acres auf einen von bewaldeten
Hügeln umkränzten See entfallen. Die
Damen haben eine Badeanstalt, einen
Schiffssteg mit mehreren angeketteten
Kähnen und eine Halle mit einer Flot-
tille von Motorbooten. Eine Anzahl
hübscher, durch gedeckte Gänge mitein-
ander verbundener Häuser dienen als
Wohnungen. Ein großer, zentral gele-
gener Sveisesaal vereinigt die Insassen
bei den Mahlzeiten; ein Tanzsaal, ein
Café im Freien. Tennisplätze rc. und
zahlreiche Spazierwege innerhalb der
großen Domäne ergänzen die Annehm-
lichkeiten des Aufenthalts. Das Ganze
ist ein wundervolles genossenschaftliches
Unternehmen und die in ihm verbrachten
Tage werden mir eine köstliche Erinne-
rung sein. Das Besitztum, das 500
Feriengäste auf einmal aufzunehmen ver-
mag, ist in der Nähe von Delaware
Gap im Staate Pennsylvanien gelegen
und von der Newyorker Altstadt in zwei
Stunden zu erreichen..." „Diese Schö-
pfung", schließt die Verfasserin, „sei der
Einigkeit der Arbeiterinnen zu verdanken,
aber sie lasse auch den Willen der Ame-
rican Girls erkennen, „ihr Leben mit
etwas mehr Schönheit zu erfüllen."

Z?'
li MerailzchLz «
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A. Axelrod, Das wirtschaftliche Ergebnis des
Bolschewismus in Rußland. Mit Geleitwort
von H. Greulich. Verlag W. Trösch, Ölten.
Der Verfasser, Sohn des bekannten russischen

Sozialistenführers, hat während ungefähr 10
Jahren in Rußland als Fabrikleiter gelebt und
Gelegenheit gehabt, die Zustände in Sovietruß-
land aus unmittelbarer Nähe zu studieren. Sein
Urteil über den Bolschewismus ist ein vernich-
tendes. Auch wenn wir das Mißtrauen in seiner
Darstellung, die die Quellen nicht verzeigt, da
wo sie sich nicht auf eigene Beobachtung stützt,
in Anrechnung bringen, so befestigt die Broschüre
unsere Meinung vom russischen System, nämlich;
daß es nicht für uns taugt, und daß es eine bloße
Reaktionserscheinung im Verlaufe der Kriegs-
tragödie ist, die aus den russischen Zuständen
und der russischen Psyche zu erklären ist. lck.k.

Trinket keine Nilck okne Ziusà von
Tobler-Kakao — in Paketen mit äer Klei-
plombs. — Der Nagen entkält bei prwack-
senen viel baab, ckie Nilck gerinnt rasck unck
besebwert cken Nagen, Kin ?usà' von lobler-
Kakao mackt clie Nilck Isickter vsräaulick
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Aussteuern

Lingerie Tschaggeny 2g§
AnerFsannt gutempfohlenes Spezialgeschäft für

Damenwäsche Herrenwäsche
Eigenes Atelier Billigste Preise

Klub-
85

Tapisserie.

Möbel, Herren-, Schlaf- und Esszimmer führen in grösster Auswahl

Moiielwerkstätten
PFLUGER & Co.
BERN, Kramgasse 10.

Lieferung franko Domizil. — Katalog verlangen. Dekorationen.
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BRISE
BBSEJOS

Gestickte Gardinen auf Mousseline,
Tüll, Spachtel etc. am Stück oder ab-
gepasst, Vitrages, Draperien, Bett-
decken, glatte Stoffe, Etamine, Wä-
schestickereien etc. fabriziert und

liefert direkt an Private.

HERNANN NETTLER
Kettenstichstickerei, HER1SAU

Musterkollektion gegensei tigfranko

BXBXBXBXBXRSSBXBRXBXBXBKBXBXRSSRKB

Holzrollschutzwinde I
liefert in feinster Ausführung
für Garten und Verandas

X
B
BS

a
B«

5 Hermann SCasftlig Bern
Rolladen-Industrie

Telephon 6277

K if
58 Telephon 6277 64 K
H H
bbxbxbxb»b»bxbxb:::bxbxbs:b::bxbxbx

TEPP1CHHÄUS

ä'v§

BEßN'BUNDHAUS
EFFINQEESTRaSSEl

162

Stolzer, kräftiger

•Schnurrbart
(gleich nach 16 Jahren)

Starker- Haar-

und Bartwuchs

gäänzanüer Er-
folg in kürze-
sSer Seit, gebraucht

„Hlvla"
wo dasselbe angewandt, entwickelt
sich rasch ein üppiger, gleich-
massig dichter Haarwuchs (beider
Geschlechter). Unzahl. Dankbriefe
liegen jedermann zur Einsicht auf.
Versand gegen Nachnahme portofrei und diskret

Nivla Stärke Nr. I à Fr. 3. 75
Nivla Stärke Nr. H à Fr. 5. 60
Nivla extra stark à Fr. 8. 50

ä§®P"" Erfolg absolut sicher
garantiert '*^ü 23

Gross-Exportfiaus Tunisa P

Lausanne.

„^^dlJEDERAFili

JUHMFËLD]
1KAPELLENSTR.

ÏBERN1

Inserate haben in der
„Berner Woche" Erfolg.

Ann àmtliausgasse
ISIr. 7

^.ziLZtszisriZ

^SQàZ'g'SQ^ ^ à ààu^
/ìnerkannt gutsmpfoküenes LpeÄslgeseiiäft für

OÂI^6H^àZLll6
Tîgsnss «îslîs? Sâî»g-its I»»oîss

M-
85

Zkspisserie.

Nobel, Zerren-, Letilat- unct ^ss^iinmer kükren in grösster ^uswatil

U^iWl'jisMkn â î)î)»
KramZA8se 10.

I.jàunA franko voràil. — Katalog verlangen. veKortttionsn.

7?^' /?6?6

â7^^^^/s?^^L'Sks- 777

/^77 772//^26^ /Â^A^TTTâ ^ ^7"
^772772^ 77627 7^-7^ .^^<6^677.7777^^
âc^TT^T?

SâZ77776/ 7/776^ ^ê^^7?7^Fâ7^
â<67^/ 77 7767 â7^^áà77767ââ
6/67 ^7' -âà6> ^à^TTQ^ ^7à/?S677^/77â6â>â//^-66â7>7 /àâ?/?77
/9^//7^772K? 7^77 /c?S^. 05 ^ 7-25

4SS^,/^' Z. Zs tt/7s/./ O^.^ck ß.zz

s«isc
KS5Livs

Lestiekte Laràinen aut Iltousseline,
7ôII, 8paektel sie. am Ltüek oàsrab-
gsxasst, Vitrages, vrsperien, kett-
Zecken, glatte Statte, ktamine, IVs-
sciiestiekereien ste. kabàisrt unà

listsrt àirskt an private.

Ksttenstickstiekerei, llb!tI8/ttl
iVIusterkollektlon MzenseltiZîrsnko

»Sî»Sî»Sî»SS»SS»Sî»SS»îîî»SS»Sî»SS»îS»SS»Sî»SS»

î Holirollsclllltt«!»^ ï
liefert in feinster äuskübruiig
kür (Zarten unct Veranctas

SS

»»«
»a
»»

« «SrnwÄZASH UàMx KS?n »
KwttssSkis-S-ssSsisiei«

peleplion 6277

SS «»--»a.»«.««s.» êD

Zi peleplion 6277 64 LS

« B
»»SS»îS»Sî»îî»Sî»Sî»SS»SSS»Sî»SS»Sî»Zî»Sî»Sî»Sî

MpjcNMW
)-^0

LM'MlNVNâ
xx?maLi?FikA58ei

162

8to!?er, krsktizer

5c!mvipi-d3N
(glviok naeii 16 lakrsn)

8ààl' liskp-

UNl! ^Al'WUL^
gSÄ«,sSeaiilS? U?»
?«>V ïs, àîZ?»s»
«SS? LS°S, MdtSWlll

„ttZVls"
wo àassslbs anZswanât, sntwiokslt
sieb rasek sin üppiger, glsiok-
massig àiektsr Paarwuobs fbeiüer
tteselileeliteiZ. lin/.äiü. Oankbrisks
lisgsn jsàsrmann?ur pinsiokt ant.
Verzznl! gsgsii liààs Dttofrei unil öis^el

5>ivlà Ltärks t4r. I à Pr. 3. 75
Kivla Ltarks t<r. II à Pr. 5.66
I4ivla extra stark à Pr. 6. 56

DHM" prkolg absolut sivbsr
garantiert "°WW zz

Kl'iI88-^Wl'tlîW8 IllNjsS k

l.SU«ASB«S»

lnserà iisben in àr
„Lerner Wociie" LrkvIZ.



Nummer 19

SpezîalâescDâfî Rua. JernihClninauer
51 Kramgasse Bern Celepbo« 47.40

BatiHi]= und

Bemn-
Stoffe

Russteuer-
Artikel

Aus dem Inhalt: Robert Reinick: Sonntagsfrühe (Gedicht). — Meinrad Lienert: Die Schmiedjungfer (eine Bergdorfgeschichte). —
H. B. : Eduard Girardet (4 Illustr.). — Die Burg Nydegg (1 Iliustr.). — F. V. : Eine Sage von der Gründung Berns. — A. Fankhauser: Ein
Mann Namens Held. — iTöcAercc/zrowA: Ernst Wildenbruch: Arbeit (Gedicht). — Die Linde bei der Dorfschmiede in Heimiswil. —

Nekrolog mit Bildnis: Arthur Türler, gew. Handelsgärtner in Bern.

Astra-Speisefett ist anerkannt
das beste!

Ueberall erhältlich 159

Inserate haben in der Berner Woche guten Erfolg.

Bern, den 8. Mai 1920 10. Jahrgang

Redaktion: Dr. Dans Bracher, Spitaladterftrafee 28 (Celephon 5302) in Bern, und 3u!es Werder, Spitalflajfe Er, 24 (telcpbon 672) in Bern.

Verlangen Sie IRuster

5 % Rabattmarken

Snick und Verlag: BudjdnicKerei Jules Werder, Spitalgalfe 24, Bern. Celephon 672.

äbosmementspreis: Sür 3 tRonate Sr. 2.50, 6 IRonafe Sr. 5.:—, 12 îîlonaie Sr. 10.—.

ausländ: baibsäbrlid) Sr. 7.60, jährlich Sr. 15.20 (inkl. Porto)
Hbonsiementsbeträge können fpefenfrei auf Poftebedc-Konto Hl. 1145 einbezahlt werden.

insertlonspreis: Sür die;, »iergefpaliene Ponpareilleieile 25 Cts. (Ausland 30 Cts.
=~ -== Reklamen 75 Cts. die Zeile. ==—:— -

Annoncen-Regie: Oreli SOssli-Annoncen Bern, Bahn'pofplah 3,1. Stock. Silialen:
Zürich, Aarau, Bafel, Chur, Cuzern, ît.6allen,Solôthufn,6enf,£ausanne,Peud)âtelefc.

SB H C ^ PENJIOMr i L ill SEEROSE
Angenehmer Ferienaufenthalt ,53

Kantonalbank von Bern
Hauptsitz: BERN

Zweiganstalten :

St. Immer, Biel, Burgdorf, Thun,
Langenthal, Pruntrut, Münster, Interlaken,

Herzogenbuchsee, Oelsberg, Langnau.
Agenturen in :

Tramlingen, Neuenstadt, Noirmont, Saignelégier,
Laufen, Malleray, Meiringen.

— — Siaafssgarantie
Geschäftszweige :

Annahme von Gelddepositen ;

in laufender Rechnung,
gegen Einlagescheine (Büchlein),
gegen Kassascheine.

Eröffnung von Krediten in laufender Rechnung, gesichert
durch Grundpfand, Hinterlage von Wertschriften oder
Personalbürgschaft.

Gewährung von Darlehn und von
Vorschüssen in Wechselform gegen Hinterlage von Wert-

Schriften oder Bürgschaft.
Diskontierung und Inkasso von Wechseln, auf die Schweiz

und das Ausland.
Ausstellung von Mandaten auf Schweiz. Bankplätze.
Ausstellung von Anweisungen, sowie von Kreditbriefen auf

das Ausland.
An- und Verkauf von Wertschriften.
Aufbewahrung von Wertsachen.
Vermietung von Stahlschrankfächern.
Entgegennahme von Zeichnungen bei Anleihens-Operationen.
Uebernahme von Kautionen gegenüber Amtsstellen und

Syndikaten. 151

krummer 19

SpêTwZgLZchâtt lîua. Zennl-Lhunsuer
51 liramgssse kê^tt Lelepvon 47.40

Samen- una

kerren-
§lotte

Aussteuer-
Artikel

Aus clem lnkslt: Robert Zelnick: Sonntagskrüke (Os6icbt). — Aieinraâ dienert: vie 8ckmieäjungker (eine kergäorkgesckicbte). —
VI. k : V6uar6 (Ziraräet (4 Illustr.), — vie kurg t4>6egg (1 Illustr.). — v. V. : vine 8age von 6er 0rün6ung Kerns. — A, vankkauser: vin
iViann Samens Vlel6. — S^er IVÂcààoâ: vrnst WiI6enbruck: Arbeit (Oeäicbt), ^ Oie vinàe bei 6er Vorksckmie6e in veimiswil. —

Islekrolog mit kilänis: Artkur vtirler, gew. Kisn6elsgärtner in kern.

àà-8pàà-t ist gneàllt
à bà!

vieberall erkäitiick 129

înserste Iiuben in tier kerner Wocke guten krkolg.

kern, 6en 8. ài 1929 10. làgang

«eââìon: vr. Iisns kracher, SpìtàckerNrstze 28 (celepkon SZV2) in Kern, unâ Jules W erc! er, Spìtsigaîse Nr. 24 (ceiephon S72) in kern.

Verlangen Sie Muster
5 °/° lîsbsttmsrken

Swck unâ Verlag: kiichàckerîì Zules Mercier, Zpitalgsffe 24, kern, celephon S72.

Mounementspreis: Zur Z Mouste Zr. 2,50, ö NZonstc Sr. 5.—, 12 Monate Zr. 1V.—.

----------- àlsnâ: vslbjsvrlich Sr. 7.SS. jShrlich Sr. 15,20 (inkl. i-orto, ---------
Kdsnnementsvetrzge können spesenfrei sus Postcheck-Ksnto M, 114S einb«->h!t werà.

tnsertlonspreîs: Sür <iie^ vicrgespsltene ponpsreilleireNe 25 cts, <Msîsnâ Z0 cts.

- Iteklamen 75 cts. (tie steile. ^ i —
Unnoncen-Kegie: vrel! Mssli-iinaoncen kern, kahnhosplsh Z, 1. Stock. Zilîà:
lürich, àrsu, kssel, chur, Ludern, Zt.Ssllen.Solsthurn, Sens, Lausanne, lîeuchâte! etc.

« » I S V e »->o«ê ^ Z ^ à Z U ^ W 0 SU
áiiASvElimSr ^srierlÄufsritlialt ,zz

kantonulbnnk von kern
iiauptsit?: kvkb!

^weigsnstsiten:
8t. immer, kiel, kurgâorf, rbun,

vsngentkal, pruntrut, iViünster, Interlaken,
fier-ogenducksee, velsberg, vangnau.

Agenturen in:
Irsmlingen, k^eusnstaät, ktoirmont, 8aignslegier,

bauken, Nsllera^, iiieiringen.
-- — SîssîsNse-snîiL

<ÜLsc>!Äkts?.xveiAe:

Annahme von Kel6àepositen:
in iautsiräer kìsodirunA,
ASASir vinIâKsseirsins (küeklsin),
gegen Viassasoksins.

vröffnung von Kreäiten in laukenäer Rechnung, gssioksrt
àurok Vrunàpànà, Vlintsrluge voir Wertsekrilten oàsr
versonaibürgsolialt,

lZewäkrung von ksrlelin un6 voir
Vorschüssen in VVeeliselform gegen Vlinterlugs von AVsrt-

sekrittsn oàsr kürgsekatt.
viskontierung unck Inkasso von VVeclissln, auf àis Làvsi^

unà àas Auslsnà.
Ausstellung von Nanüaten :r>ik sekwsi?, kanvplätrcs,
Ausstellung von Anweisungen, sowie von i(reilitdriefen ant

àas Auslanà.
An- unä Verkauf von Wertsclirikteii.
Aufbewahrung von Wertsachen,
Vermietung von 8taklsebrankfäetiern.
vntgegennakme von Zeichnungen dsi Anlsilrsns-Vpsrationsn,
vebernalime von Kautionen ZeZonüdsr A.irrtsstsIIsn unà

LMàikàn, 151



kunsihaille

Bernische Kunstgesellschaft

Turnus-Ausstellung
des Schweiz. Kanstvereins.

Täglich (ausser Montag vormit-
tag) von 10 — 12 1/4 und 1 '/i bis
5 Uhr, Donnerstag abends 8 bis
10 Uhr. 157
Eintritt: Fr. 1.— Sonntag nachm.
und Donnerstag abends 50 Rp.
Mitglieder des Vereins Kunsthalle
und der Kunstgesellschaft frei.

3L © s e
der Turnusausstellung a. d. Kasse.

Preis Fr. 1.—.

üppigste?, schönster Bu-
sen schon in 3—4 Wochen wird
erreicht mit „Pia?a" (aus indi-
sehen Substanzen, absolut un-
schädlich). Einfaches Einreiben
genügt und ist der Erfolg nach
einigen Anwendungen über-
raschend. — Erfeig aSssolut
sieger and garantiert.
Versaneä diskret geg. Nach-

nähme (portofrei) Fr. 6. 25.

Alleindepot für die Schweiz : 24

ßross-Exportliaus Tunisa, Lausanne

XBXaSGaKBKBXBXHKMXHXHKHSSBXBKHKH
55 55

55

X
55

Holzrollschutzwände
liefert in feinster Ausführung
für Garten und Verandas

55

S
55

8
e

SB

I Hermann Hästiig Bern jjj
H ^ollacSere-lmlustrie g|

Telephon 6277 64 55
B H
BBXBKBSSBHBSiBSBXBIiSBSfiBSfiBSBBSSBKBXBH

Br Auf

r Kredit
Damen-, Herren- und Knaben-

S®nfelkii©ii
Bettwäsche, Baumwolltücher
Vorhänge, Läufer, Teppiche
Comp). Aussteuern, sowie

Einzel- aller Art
Eigene Werkstätte für

^eistermäliel
Günstige Zahlungsbedingungen

A. ffAUPT, mm. 93

Ja Anfriert
Bsllweirk 33

beru

5TR0H-HOTE
A.STAUFFER

53.MARKT6A55E 53
I. ETAGE

Gegründet 1787 68

für leichte
_. _ Entbinôuna
Ein Segen. fur töerdenöß STlütter
Geprüft unù begutachtet dou heroovraoenOen Herzten
une Profefforert.u.Q. mit grof3em erfolg angeroanöt
au einer öeutfehen Unmerfitäts-Srauenklmik..
Ausführliche aufklärende Schriften aratis> öitrcb

ßad-7@ Üerfand Basel I
ober öuvcballeIdpotbehen unb Drogerien.cso
Caufenbe und abertaufenöeAnerkertnunacnponfrauai.

welche ÏLaO -Oo anwandten " ^

Stickereien
für Wäsche beziehen Sie vorteilhaft direkt vom Sticker.
Tadellose Handmaschinen-Ware. Verlangen Sie Muster.
Alb. Meier, Sticker, Degersheim (St. Gallen.)

<gtn T3reffetnufeum.

®aS £iftorifdje SRufeum in Sern ift um eine
(Sammlung bereichert rnorben, bie eingig in ihrer
Slrt bafteht unb einer unferer jüngften SBiffen»
fcfjaften, bie fich inSbefonbere in ben testen (jähren
als einer ber mad)tbotlften gattoren ermiefen
hat, gum ©egenftanb E)at: bie greffe. Schon
bor 20 (jähren, als biefe Sammlung begonnen
mürbe, hat §err Karl (j. Sütlji, bem biefe ©amm»
lung gu berbanfen ift, bie Sfebeutung ber SageS-
publiïattonen, bie bom Sag für ben Sag ent»
ftanben finb, ertannt. SDRtt genauer ©achtenntnis,
mit einem gleiß, unb mit einem SBibItotheïar»
tatent, bie nid)t balö ihresgleichen finben bürften,
hat Iperr Sütlji bie intereffanteften unb bebeu»

tungSboftften geitungen unb gettfdfriften ber

gangen äBelt gefammelt unb genau regiftriert
unb fatatogifiert. StRelfr als 20.000 geitungen
unb geitfd)riften finb eg, bie bie Sammlung aus»
machen, unb bie §err Sütht ÇocÇÇergig bem
©utenbergmufeum überließ. Sie foil nun fort»
gefegt merben.

Sonntag ben 2. 3Rai fanb bie ©röffnung ber
SluSfieïïung beg fßreffemufeutng ftatt. Sag greffe»
rnufeum ift in ben leiber fo fnapp bemeffenen
fftäumen beS ©utenbergmufeumS untergebracht,
bem in ben oberften ©todmerten beS §iftorifchen
SRufeumS ein ißlaß eingeräumt mürbe. 3tuS
bent Schaß ber 20.000 geitungen, bie forgfam
gebunben unb geheftet in Stürmen unb in Such-
fdjadjteln untergebracht finb, foden nun in tem»
porären SluSftellungen Oerfdfiebene Kategorien,
nach mechfelnbent Schema borgegeigt merben.
®ie gegenmärtige StuSftellung geigt bie geitungen
«ach Sänbern gerobnet. Sie ift mehr als in einer
§infid)t intereffant. ®en ©raphtfer mirb bie

Siefartigteit ber Schriften, ber Köpfe intereffteren,
ben geitungSfd)reiber bie Satfad)e, baß auch ö"

hinterfie ©rbenminfel baS SSebürfniS nach einer
ßeitung gutage legt, ©in meiteS unb banïbareS
©ebiet aber geigt fich bem Kulturtjtftorifer, bem
§iftorifer unb bem ißolitifer, nur fd)on bei einer
oberflächlichen Setracfjtung, mte biet mehr aber
bei einem ®urd)blättern ber geitungen. SBenn
je einmal, fo mirb buret) biefe SluSftettung ber
ÜRadjmeiS bon ber anfreibenben unb berantmor»
tungSbotten Stufgabe beS (jnurnalifien gebracht,
uttb geigt eS fich, toetch großer Slnteit feiner aus
bem Slugenblid unb beffen @rfd)einungen ent»
ftanbenen Sirbett an ber @efd^icE)te gufäHt.

fRun bie temporäre SluSftetluug ber geitungen
unb geitfehriften fclbft. ®aß Slmerita mit einer
ftattlichen gaßl geitungen bertreten ift, liegt in
ber Statur ber Sactje. 33emerten§mert aber ift
bor altem ber Sprachenreichtum, ber in biefem
S31ättermatb tjeufcht. äReljtere geitungSföpfe er-
innern an bie alten (jnbianergeiten : eine gettung,
ber Courier de Gouadeloup ftammt aus ©o»
InmbuS' Sagen. ©roß ift bie ga£)l ber jubifdjen
geitungen, bie teils he&röifd), teils jtbbifd) ge»
fchrieben finb. ©htneftfd), japanifch, potnifdh,
rufftfeh, beutfdj, frangöfifd), engtifch, alle Sprachen
ber ©rbe finb in biefen geitungen bertreten. ©ine
eigene Sprache, bie nur bem ©ingemeihten gc»
läufig ift, enthält bie Slnarcljtftengeitung. ©in
Kurtofum ift ber itt hebräifd)er Sprache gefchrie»
Bene ameriîantfche SJormärtS; ein Stüd, um ba§
uns jebeS SUtufeum beneiben bürfte, eine bon
^Benjamin granütn felber rebigierte unb gefeßte
gettung.

Ueberrafcßenb groß ift bie gatjt ber geitungen
aus Stfrita. Ste fallen burd) t|re intereffanten
Sittel auf. Slrabifcfje geitungen, ein «Echo du
Sahara», nationat»ägl)ptifchc geitungen, bie baS
(freiheitSbanner im Sitel enthalten, IBlätter bom
Kaplanb, bon ©anfibar, aus allen Seilen StfrifaS,
namentlich aus betn Süben unb aus 3îeu»See»

lanb, unb baneben einige beutfclje geitungen, bie
im SEetttrieg untergegangen finb.

2lm bunteften nimmt fich bie SBanb SIfien auS,
nicht gum minbeften baut ber farbigen Site! ber
japanifchen geitungen, bann aber auch infolge
ber Schriften. ®ie älteren geitungen finb auf ftar»
tem unb prachtboHem ©eibenpapter gebrudt; 6e»

mertenSmert finb bie deinen Stuflagen, 200 bis
300 ©tüd, in benen eine große gaht bon get-
tungen erfdietnt. ©in KriegSbotument ift eine
japanifche geitung, beren Site! grauen geigt, bie

an ber ©eßmafchtne befchäftigt finb. ©in meitereS
geitbotument ift eine (RegierungSgeitung ©h'boS,
bie mäßrenb 1000 (jaßren ununterbrochen erfchten,
nun aber burd) bie (Rebotution ein ©nbe nahm.

Unter ben geitungen ©uropaS finbet fich man-
cheS Kurtofum. @rmäl)nt fei bor allem ein ©jem-
plar ber Gazette de France nuS bem (ja|r 1631.
®ie geitungen DfteuropaS aber gehören tool)!
gum intereffanteften. ®ie ©efan'btfdjaften ber
Uîraine uttb ©eorgtenS hoben bent ÜRufeum eine
gange Koüettion geitungen gefchentt. S8te ein
roter gaben gielfen fich burd) ben Slättermalb
beS DftenS unb auch öeS (RorbenS bolfchemiftifdhe
fßublifattonSorgane. S8on befonberem gntereffe
finb bie mobernen rufftfdjen geitungen.

StRehr at§ 100 Sprachen finb in biefen get»
tungen bertreten, — maS aber fagen alles nur
fd)on ihre Sitel unb Köpfe H. C.

SRttteilungen beS Kant. fiatifiifd)en
SureauS. 1918/19. Sieferuttg III. (jnljatt:
Sanbmirtfi^aftltche ©tatiftit beS KtS. sBern pro
1916 unb 1917.
®a§ §eft gibt SluSfunft über bie Slnbauber»

|ältntffe unb bie ©rnteergebniffe unb gmar mit
oder roünfd)baren ®etaitierung. gür fpolitifer
unb gebilbete Sanbmirte bilbet biefe fpublilation
ein miÜtommeneS Stach fchlageroerf.

keràelie Kunztzesellsciiaft

7«wll8-à88tSlI«W
kies seìiiveû. ê(un8tvereîN8.

TaZIick (ausser Nontax vormit-
taZ) von 10 — 12 >/« unâ 1 '/4 bis
5 lítir, OonnerstuA abencis 8 bis
10 vbr, 157
Eintritt: Kr, 1.— LonntgA nackm,
uncl Donnerstag abencis 50 Kp.
iVIitgliecierclss Vereins KunstbsIIe
unâ der Kunstgesellscîrakt krei,

Z- W s s
6er Turnusausstellung s. 6, Kasse,

preis Pr. I.—.

SZppsgsSss-, Nu»
ssn sebon in 3—4 iVoebsu wirä
srrsiebt mit „Wsss-s" (aus inài-
sobsn Lubstair^sn, absolut uu-
sokääliob), Kirrkaebss Kinrsibsn
KsnÜKt uuà ist àsr DrkolZ nasb
siniZsir .VnvsuàunAsn über-
rasebsnà, — Ns-Sslg sizssi»«»
sî«^ss> gss-A-îSîSi'î.
^s?z°s»êZ «z-ás-sè geg. klacli-

nabme (pvrtokrei) Kr, 6, 25.

^.Ilsiuàspot kür àis Lebwsir: 2r

kM8-^>!0I'iKZU8 IUNi8S, I_äll8SNl!L

»SS«!S^SSWSSKSSSSSSSSK!SS»SSASSWZsKSS«SS»SS«SSK
« SZ

«
ss Wmûscliààià

liekert in feinster àskukrung
für (Zarten unü Veranctas

SS

SS

»»
»«
k»«

« AZSS'ZRSRK ICZMWZ WES'» «

lelspkon 0277 04 zz
» W
«»SSÄSSSSSSsSLSsWZSKSZWZZS^SSWSSWSSSSS^SSSSSSSL

Damen-, bierren- unck Knaben-

STSNSSZîÂÎWRH
Lettwäscke, Laumwolltücker
Vorkänge, Käufer, Teppiebe
Lompl. Aussteuern, sowie

Kindel- aller

Digsne XVerlcstatte für

Zss^sèSîi-îmÂdis!
üünstige Zisbiungsbeclingungen

sà. StîtîàU^?, vGei«. W

L-. âRàZàî
WsllA^E?!« SI ^ Ä. A

I.
cZeZrüv-ict I7S7 68

für ìetckìe
--^.FntiàôunaLm Segen fur Werdende Mütter?

üeprusl und begutachte! von hervmragenà Lerchen
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Ein Pressemuseum.

Das Historische Museum in Bern ist um eine
Sammlung bereichert worden, die einzig in ihrer
Art dasteht und einer unserer jüngsten Wissen-
schaften, die sich insbesondere in den letzten Jahren
als einer der machtvollsten Faktoren erwiesen
hat, zum Gegenstand hat: die Presse, Schon
vor 20 Jahren, als diese Sammlung begonnen
wurde, hat Herr Karl I. Lüthi, dem diese Samm-
lung zu verdanken ist, die Bedeutung der Tages-
Publikationen, die vom Tag für den Tag cnl-
standen sind, erkannt. Mit genauer Sachkenntnis,
mit einem Fleiß, und mit einem Bibliothekar-
talent, die nicht bald ihresgleichen finden dürsten,
hat Herr Lüthi die interessantesten und bedeu-
tungsvollsten Zeitungen und Zeitschriften der

ganzen Welt gesammelt und genau registriert
und katalogisiert. Mehr als 20,000 Zeitungen
und Zeitschriften sind es, die die Sammlung aus-
machen, und die Herr Lüthi hochherzig dem
Gutenbergmuseum überließ. Sie soll nun fort-
gesetzt werden.

Sonntag den 2, Mai fand die Eröffnung der
Ausstellung des Pressemuseums statt. Das Presse-
museum ist in den leider so knapp bemessenen
Räumen des Gutenbergmuseums untergebracht,
dem in den obersten Stockwerken des Historischen
Museums ein Platz eingeräumt wurde. Aus
dem Schatz der 20,000 Zeitungen, die sorgsam
gebunden und geheftet in Vitrinen und in Buch-
schachteln untergebracht sind, sollen nun in tem-
porären Ausstellungen verschiedene Kategorien,
nach wechselndem Schema vorgezeigt werden.
Die gegenwärtige Ausstellung zeigt die Zeitungen
nach Ländern gerodnet, Sie ist mehr als in einer
Hinsicht interessant. Den Graphiker wird die

Vielartigkeit der Schriften, der Köpfe interessieren,
den Zeitungsschreiber die Tatsache, daß auch der

hinterste Erdenwinkel das Bedürfnis nach einer
Zeitung zutage legt. Ein weites und dankbares
Gebiet aber zeigt sich dem Kulturhistoriker, dem
Historiker und dem Politiker, nur schon bei einer
oberflächlichen Betrachtung, wie viel mehr aber
bei einem Durchblättern der Zeitungen, Wenn
je einmal, so wird durch diese Ausstellung der
Nachweis von der aufreibenden und verantwor-
tungsvollen Aufgabe des Journalisten gebracht,
und zeigt es sich, welch großer Anteil seiner aus
dem Augenblick und dessen Erscheinungen ent-
standenen Arbeit an der Geschichte zufällt.

Nun die temporäre Ausstelluug der Zeitungen
und Zeitschriften selbst. Daß Amerika mit einer
stattlichen Zahl Zeitungen vertreten ist, liegt in
der Natur der Sache. Bemerkenswert aber ist
vor allem der Sprachenreichtum, der in diesem
Blätterwald herrscht. Mehrere Zeitungsköpfe er-
innern an die alten Jndianerzeiten: eine Zeitung,
der Dourisr cis Douaäsloup stammt aus Co-
lumbus' Tagen, Groß ist die Zahl der jüdischen
Zeitungen, die teils hebräisch, teils jiddisch ge-
schrieben sind. Chinesisch, japanisch, polnisch,
russisch, deutsch, französisch, englisch, alle Sprachen
der Erde sind in diesen Zeitungen vertreten. Eine
eigene Sprache, die nur dem Eingeweihten ge-
läufig ist, enthält die Anarchistenzeitung, Ein
Kuriosum ist der in hebräischer Sprache geschrie-
bene amerikanische Vorwärts; ein Stück, um das
uns jedes Museum beneiden dürfte, eine von
Benjamin Franklin selber redigierte und gesetzte

Zeitung,
Ueberraschend groß ist die Zahl der Zeitungen

aus Afrika, Sie fallen durch ihre interessanten
Titel auf. Arabische Zeitungen, ein «Deko àu
Fabara», national-ägyptische Zeitungen, die das
Freiheitsbanner im Titel enthalten, Blätter vom
Kapland, von Sansibar, aus allen Teilen Afrikas,
namentlich aus dem Süden und aus Neu-See-

land, und daneben einige deutsche Zeitungen, die
im Weltkrieg untergegangen sind.

Am buntesten nimmt sich die Wand Asien aus,
nicht zum mindesten dank der farbigen Titel der
japanischen Zeitungen, dann aber auch infolge
der Schriften. Die älteren Zeitungen sind auf star-
kem und prachtvollem Seidenpapier gedruckt; be-
merkenswert sind die kleinen Auflagen, 200 bis
300 Stück, in denen eine große Zahl Von Zei.
tungen erscheint. Ein Kriegsdvkument ist eine
japanische Zeitung, deren Titel Frauen zeigt, die

an der Setzmaschine beschäftigt sind. Ein weiteres
Zeitdokument ist eine Regierungszeitung Chinas,
die während 1000 Jahren ununterbrochen erschien,
nun aber durch die Revolution ein Ende nahm.

Unter den Zeitungen Europas findet sich man-
ches Kuriosum, Erwähnt sei vor allem ein Exem-
plar der Da^stts <ts Kranes aus dem Jahr 1631,
Die Zeitungen Osteuropas aber gehören wohl
zum interessantesten. Die Gesandtschaften der
Ukraine und Georgiens haben dem Museum eine
ganze Kollektion Zeitungen geschenkt. Wie ein
roter Faden ziehen sich durch den Blätterwald
des Ostens und auch des Nordens bolschewistische
Publikationsorgane, Von besonderem Interesse
sind die modernen russischen Zeitungen,

Mehr als 100 Sprachen sind in diesen Zei-
tungen vertreten, — was aber sagen alles nur
schon ihre Titel und Köpfe! D, L,

Mitteilungen des Kant, statistischen
Bureaus. 1918/10, Lieferung III. Inhalt:
Landwirtschaftliche Statistik des Kts, Bern pro
1916 und 1917,
Das Heft gibt Auskunft über die Anbauver-

hältniffe und die Ernteergebnisse und zwar mit
aller wünschbaren Detailierung, Für Politiker
und gebildete Landwirte bildet diese Publikation
ein willkommenes Nachschlagewerk,
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